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Protokoll
der Zentralvorstandssitzung
vom 5. Dezember 1973

Anwesend: Wilfrid Moser, Angelo
Casoni, Ugo Crivelli, Rolf Lüthi, Her-
mann Plattner, Pietro Salati, André
Gigon.

Protokoll: Dr. Georg Krneta.

1. Protokoll der Sitzung
vom 23. Juni 1973

Dieses Protokoll wird einstimmig ge-
nehmigt.
2. Biennale
Moser erklärt, dass über das finanzielle
Resultat noch nichts gesagt werden
kann, da die Abrechnung noch nicht
gemacht werden konnte.
Es gelte auch, bereits an die nächste
Ausstellung zu denken und etwas
mehr Gewicht auf die GSMBA zu le-
gen. An der Präsidentenkonferenz
wäre das Thema der nächsten Bien-
nale zu behandeln.
Plattner schlägt vor, entsprechend
dem ursprünglichen Vorschlag von
Moser, eventuell die besten Werke der
letzten zwei Jahre zum Gegenstand
der Biennale zu machen. Lüthi wird
mit Dr. Baumann noch einen Erfah-
rungsaustausch pflegen.

3. Beitritt der Künstlerinnen
Gigon erklärt, in Lausanne sei das
Problem gelöst.
Lüthi fügt bei, dass auch in der Inner-
Schweiz keine Probleme bestehen.
Crivelli bestätigt, dass in Neuenburg
die Künstlerinnen eine Jury passieren
müssen.
Plattner glaubt, dass ca. 6 bis 8 Künst-
lerinnen der Sektion Bern beitreten
werden.
Nach ihm wäre eine Lösung, in jeder
Sektion eine Gruppe Künstler und eine
Gruppe Künstlerinnen zu haben.

4. Vorstands-Neubestellung
Moser möchte vorschlagen, den Zen-
tralvorstand zu erweitern, eine Frau
aufzunehmen und eventuell eine totale
Neubestellung vorzunehmen.
Krneta macht darauf aufmerksam,
dass eine Erweiterung des Zentralvor-
Standes eine Statutenänderung be-
dingen würde. Eine vollständige Er-

neuerung würde die Gefahr heraufbe-
schwören, dass die Kontinuität verlo-
ren ginge.
Plattner erklärt, dass er demissionie-
ren möchte.
Der Zentralvorstand wird der Präsi-
dentenkonferenz die Erweiterung des
Zentralvorstandes auf neun Mitglieder
vorschlagen sowie die entsprechende
Statutenänderung. Der Zentralvor-
stand sollte sich somit aus fünf Mit-
gliedern der deutschen Sprache, drei
Mitgliedern derfranzösischen Sprache
und aus einem Mitglied der italieni-
sehen Sprache zusammensetzen.

5. Präsidentenkonferenz
Diese wird auf den 12. Januar 1974

festgesetzt mit folgenden Traktanden :

1. Biennale 1975
2. Erweiterung des Zentralvorstandes
3. Beitritt der Künstlerinnen
4. Problem Warenumsatzsteuer und

Zoll
5. Vorschläge für die Kandidatenjury

der Sektionen
6. Delegiertenversammlung 1974
7. Anträge der Sektionen
8. Verschiedenes

Moser erklärt, dass aufgrund einer
Konferenz in Genf feststeht, dass das
Abkommen von Florenz eine Illusion
sei. Die Handelskammern verfügen je-
doch über Blätter ATA, die verwendet
werden können, sofern die GSMBA
die entsprechende Kaution leistet.
Diese Blätter befreien von der indivi-
duelien Depotpflicht bei der Einfuhr
von Kunstwerken in andere Staaten.
Krneta wird die Frage prüfen.

6. Kunststiftung
Krneta gibt bekannt, dass die ange-
kauften Werke nach wie vor im Keller
der Kunsthalie Bern sind und dass
dringend etwas gemacht werden soil-
te; zudem stehen noch ca. Fr. 55000.-
zur Verfügung. Diese kann man als
Defizitdeckung für die Biennale 1973
dieses Jahr noch rechtfertigen, aber
nächstes Jahr nicht mehr. Es gilt nun,
eine bestimmte feste Politik festzu-
legen für die Zukunft.
Der Zentralvorstand unterstützt den
Vorschlag Salati, die gesamten Werke
dem zu gründenden Museum im Tes-
sin leihweise zur Verfügung zu stellen.
Moser ist der Auffassung, dass in Zu-
kunft das Geld eher für andere Zwek-
ke, die einer breiten Künstlerschicht
zugute kommen, verwendet werden
sollte.

7. Probleme der Sektion Bern

Moser fügt bei, dass der Präsident der
Sektion Bern zu Unrecht verunglimpft
wurde. Er schlägt vor, mit den Jungen
eine Besprechung durchzuführen, an
der er bereit wäre, teilzunehmen.
Casoni glaubt, dass es sich vorwie-
gend um persönliche Differenzen
handelt.

8. Verschiedenes
a) Es wird beschlossen, die Motion
Junod im Monatsheft zu veröffentli-
chen. Die Motion wurde von Bundes-
rat Celio entgegengenommen.
b) Es wird beschlossen, mit dem Prä-
sidenten der Sektion Genf aniässlich
der Präsidentenkonferenz zu diskutie-
ren und eine Lösung des Problems zu
finden.
c) Salati gibt bekannt, dass zehn
Schweizer Künstler eingeladen sind,
in Neuseeland auszustellen. Die Wer-
ke müssten am 15. Januar 1974 in Ge-
nua sein.
Es wird beschlossen, dass Salati

Künstler seiner Wahl anschreiben
sollte.
d) AIAP-Karte: Crivelli schlägt vor,
dass ein neuer Versuch unternommen
werde, um die AI AP-Karte zu erhalten.
Krneta gibt bekannt, dass die Karten
zurzeit bezahlt werden müssen.
Moser schlägt vor, mit der AIAP Ver-
bindung aufzunehmen, um eine neue
Regelung zu suchen.
e) Moser ersucht um intensivere Mit-
arbeit beim Monatsheft.
f) Zum neuen Vizepräsidenten des
Zentral Vorstandes wird Angelo Casoni
gewählt.

Ausstellungen
Kunsthalle Basel
bis 6. Januar 1974
Weih nachtsausstel lung
Basler Künstler

Die Weihnachtsausstellung ist wohl
die meistbesuchte Ausstellung des
Jahres, an der stets viel verkauft wird,
also ausgesprochen keine Problem-
ausstellung. Konservator Althaus hat-
te wohl die Absicht, ihr ein anderes
Gepräge und zu diesem Zweck einen
andern Namen zu geben. So hiess sie
letztes Jahr «Jahresausstellung», ist
nun aber wieder brav zu ihrem ange-
stammten Namen zurückgekehrt. Wie
immer ist sie stark besucht: ganz Ba-
sei kommt mit Kind und Kegel, und
auch diesmal gab es lobenswert viele
Verkäufe. Die Ausstellung sieht er-
treulich proper aus: weniger «Spinat»
(abgedroschne Landschäftli) als auch
schon, aber auch keine extremen Ex-

perimente. Die Sektionsausstellung
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